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Verhaltens- und Maßnahmenregeln 

 

1. Grundregeln für digitale Endgeräte 

• Abgabe:  

Alle Smartphones, Tablets, Smartwatches, Konsolen und Bluetooth-Kopfhörer 

sind vor Unterrichtsbeginn bei der Lehrkraft abzugeben oder zu Hause zu lassen. 

• Sichere Verwahrung:  

Die Lehrkraft verschließt die Geräte während des Unterrichts und gibt sie nach 

Schulschluss zurück. 

• Ausnahme:  

Handys ohne Kamera und ohne Internetzugang dürfen in der Schultasche 

mitgeführt werden. 

• Schultablets:  

Die im Unterricht genutzten Tablets verbleiben im jeweiligen Klassenzimmer. 

 

2. Verfahrensplan bei Verstößen in Bezug auf die Nutzung des digitalen Endgeräts 

1. Nicht abgegebene Geräte: 

Eltern/Erziehungsberechtigte werden kontaktiert, das Kind wird abgeholt, 

anschließend folgt ein Gespräch. 

2. Wiederholter Geräteverstoß: 

Eltern geben das Gerät morgens bei der Schulleitung oder Klassenlehrkraft ab 

bzw. versichern schriftlich, dass das Kind kein Smartphone mitführt. 

3. Missachtung trotz Abgabe: 

Das Kind bleibt am nächsten Tag zu Hause, bearbeitet Aufgaben zu Hause und 

gibt diese am darauffolgenden Schultag ab (Teil der Leistungsbeurteilung). 

 

3. Aufzugsbenutzung in der SRH VLS 

• Aufzug:  

Nur Schülerinnen und Schüler mit ärztlichem Attest bzw. schriftlicher Erlaubnis 

der Eltern dürfen den Aufzug benutzen. 

• Kommunikation:  

Alle Eltern und Schülerinnen und Schüler werden über das neue System 

informiert; Missbrauch wird mit klar definierten Konsequenzen (z. B. zusätzliche 

Hausarbeiten, Reinigungspflichten) geahndet. 
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4. Toiletten- und Pausenregelungen 

• Öffnungszeiten:  

Toiletten sind während des Unterrichts geöffnet, in den Pausen jedoch 

geschlossen. Notfälle werden einzeln behandelt. 

• Kontrolle:  

Vor dem Abschließen des Flurs prüft die zuständige Lehrkraft die Toiletten. 

 

5. Pausenraum- und Pausenhof-Organisation 

• Zwei Pausenbereiche: 

o Pausenhof / Wald / Fußballkäfig: 

Hier verbringen die Schülerinnen und Schüler die Pausen. 

o Aula (Pausenraum): 

Wird bei ausreichendem Personal oder bei Regen genutzt. 

• Aufsicht:  

Mindestens eine Aufsichtsperson ist im Pausenhof, im Wald, im Fußballkäfig  

und in der Aula (bei Bedarf) präsent. 

• Wechselverbot:  

Ein Wechsel zwischen den Pausenbereichen ist nicht gestattet, um die  

Aufsicht sicherzustellen. 

 

6. Mensa- und Mediothek-Regelungen 

• Feste Mensazeiten:  

Jede Klasse hat einen zugeordneten Zeitblock von 15 bis 20 Minuten  

• außerhalb der großen Pause. 

• Computer-Nutzung:  

In der Mediothek dürfen Computer ausschließlich für schulische Zwecke 

(Arbeiten, Recherchieren) verwendet werden; Gaming, Video- und Musik-

Streaming sind nur unter Aufsicht erlaubt. 

 

7. Flur- und Treppenhaus-Verhalten 

• Gang-Beschränkung:  

Schülerinnen und Schüler dürfen sich während des Unterrichts nur im  

• eigenen Flur aufhalten; das Treppenhaus dient ausschließlich dem 

Etagenwechsel. 

• Abschließbare Gänge:  

Lehrkräfte schließen die Gänge in den Pausen ab, um unbefugtes  

• Durchqueren zu verhindern. 
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8. Konkrete Maßnahmen für den Schulalltag 

Verhalten Maßnahmen 

Gewalt Sofortige Abholung durch Eltern (oder 

Polizei), Unterrichtsausschluss, 

Information an Schulleitung und 

Jugendamt.  

 

Sachbeschädigung 

 

 

Verbotene Gegenstände  

(Pfefferspray, Zigaretten, Vapes,  

Messer etc.) 

 

Beleidigungen / rassistische 

Äußerungen 

> Kosten werden von den Eltern 

übernommen.  

 

> Sicherstellung durch Schulleitung, 

Elterninformation, bei Wiederholung 

Meldung an das Jugendamt  

 

> Ab zehn Vorfällen zusätzliche 

Aufgabe + Elterninformation; 

antisemitische bzw. rechtsextreme 

Äußerungen werden an die 

Schulaufsichtsbehörde gemeldet.  

 

 

9. Maßnahmen im Klassenzimmer 

• Mangelnde Mitarbeit: 

mündliche Note nach jeder Sitzung, 1:1-Gespräch, Elterninformation per E-Mail 

• Unentschuldigte Fehltage: 

Werden seit dem 09.03.2026 im Klassenbuch erfasst und an die Bußgeldstelle 

weitergeleitet. 

• Energy- und koffeinhaltige Getränke: 

Werden von der Lehrkraft eingesammelt und nach Unterrichtsschluss ausgegeben. 

• Deosprühdosen: 

Werden eingesammelt, von den Eltern abgeholt; Deodorant-Roller sind erlaubt. 

• Tetra-Pack-Entsorgung: 

Wer sein Tetra-Pack im Unterricht knallen lässt, erhält eine zusätzliche Aufgabe, 

Elterninformation, Pakete werden eingesammelt und nach Schulende 

ausgegeben. 
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10. Maßnahmen außerhalb des Klassenzimmers 

• Unerlaubtes Verlassen des Klassenraums: 

mündliche Note, ggf. zusätzliche Aufgabe, Dokumentation im Klassenbuch, 

Elterninformation per E-Mail 

• Unerlaubtes Verlassen des Schulgebäudes: 

Eltern per E-Mail/Anruf informieren, Dokumentation im Klassenbuch; bei Nicht-

Erreichbarkeit nach 15 Minuten Polizei informieren 

• Gang zur Mensa: 

nur in Begleitung der Klassenlehrkraft 

• Gang zum Penny während der Pause: 

Ist nicht gestattet, da die Aufsichtspflicht nicht gewährleistet werden kann. 

 

11. Eskalationsstufen bei Konflikten 

• Stufe 1:  

Krisenteam wird gerufen, Eltern und Klassenlehrkraft werden informiert, ggf. 

Aufarbeitung mit dem Krisenteam. 

• Stufe 2:  

Eltern holen das Kind ab. 

• Stufe 3:  

Bei schwerer Lage oder nicht erreichbaren Eltern wird die Polizei bzw. das 

Kinder- und Jugendpsychiatrische (KJP) Team verständigt. 

 

 

07/2026, gez. Kira Glückert, Schulleitung 


